
Worum geht es ?

Die Montag Stiftung Urbane Räume erwägt, 
gemeinsam mit der Stadt Köln und der Gesell-
schaft für Urbane Jugendarbeit (GUJA), eine 
gemeinwohlorientierte und langfristige Per-
spektive nach dem Initialkapital-Prinzip für 
den Krebelshof zu entwickeln. Dazu wird ge-
prüft, ob das Gebäude, die umgebenden Frei-
flächen sowie das soziale Umfeld das Potenzial 
haben, einen Beitrag zur chancengerechten 
Stadtteilentwicklung zu leisten. 

Um herauszufinden ob und welche Bedarfe in 
den angrenzenden Stadtteilen Worringen und 
Roggendorf/Thenhoven und bei deren Bewoh-
ner*innen bestehen, wurde eine Quartiersana-
lyse beautragt. Diese beleuchtet in mehreren 
Analyseschritten und unterschiedlichen Betei-
ligungsformaten die unterschiedlichen Per-
spektiven auf die Stadtteile um darauf aufbau-
end gemeinsam mit den Bewohner*innen Zu-
kunftsvisionen und mögliche Schlussfolgerun-
gen für die Entwicklung des Krebelshofs abzu-
leiten. 

Die ausführliche Langfassung der Quartiersanalyse finden sie unter: 
www.montag-stiftungen.de/krebelshof
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Zukunftsvision 
Krebelshof
Ein Projekt für und mit
Worringen und Roggendorf/Thenhoven

LOKALE 
ANGEBOTE
Der Krebelshof kann Raum für Nutzungen 
und Angebote bieten, die das alltägliche 
Leben in Worringen und Roggendorf/Then-
hovens sinnvoll ergänzen. Durch:

→ Bedarfsgerechte Ergänzung des Wohn-
raumangebots für vielfältige Lebenskon-
stellationen

→ Flächen für gewerbliche Angebote mit ei-
nem Beitrag für die lokale Versorgungsin-
frastruktur

→ Räume für lokale Unternehmer*innen und 
soziale Wirtschaftsformen

KOOPERATIVES
LERNEN
Der Krebelshof hat das Potential für das ge-
meinsame Ausprobieren und einen nieder-
schwelligen Wissensaustausch zwischen 
den Menschen vor Ort zu stehen. Durch:

→ neue Orte und Formate für den interkul-
turellen und intergenerationellen Wis-
sensaustausch

→ selbstinitiierte, erlebbare und praktische 
Angebote der Umweltbildung sowie der 
politischen und demokratischen Teilhabe

→ Räume für eine selbstbestimmte Freizeit-
gestaltung und Selbstverwirklichung von 
Kindern und Jugendlichen

VIELFÄLTIGE 
BEGEGNUNG
Der Krebelshof kann eine Plattform für das 
gemeinschaftliche Zusammenkommen und 
-wirken aller Menschen in Worringen und 
Roggendorf/Thenhoven bieten. Durch:

→ Räume der persönlichen Begegnung und 
des stadtteilübergreifenden Austauschs, 
die das multikulturelle Stadtteilleben wi-
derspiegeln und stärken

→ neutrale Möglichkeitsräume für die Ver-
netzung verschiedener Angebote und Ak-
teure in den Stadtteilen

OFFENER GEMEINSCHAFTSHOF
Welchen Beitrag kann 
der Krebelshof 
leisten? 

Die vorhandenen räumlichen Potenzi-
ale in Verbindung mit der Aktivierung 
und Vernetzung bestehender und neu-
er Akteure können die Voraussetzun-
gen schaffen, den Krebelshof zu einem 
„offenen Gemeinschaftshof“ weiterzu-
entwickeln. Dabei kann die isolierte 
Lage zwischen den beiden Stadtteilen 
als Chance begriffen werden, einen 
von allen Menschen gemeinschaftlich 
genutzten Ort zu etablieren. Dafür gilt 
es, die im Rahmen dieser Quartiers-
analyse geknüpften Kontakte durch 
geeignete Beteiligungsformate zu ver-
stetigen und Personen für die Mitwir-
kung zu gewinnen, die sich bis jetzt 
noch nicht angesprochen gefühlt ha-
ben.

Aus den identifizierten Bedarfen und 
unter Berücksichtigung der Ideen der 
Bewohner*innen ergeben sich drei pri-
märe Handlungsfelder, die mit dem 
Vorgehen des INKA-Prinzips korre-
spondieren. Sie zeigen auf, wie der 
Krebelshof durch die Verschneidung 
unterschiedlicher Nutzungen zu einem 
Ort werden kann, der vielfältige Be-
gegnungen ermöglicht und gleichzei-
tig wirtschaftlich und langfristig trag-
fähig ist.  

Auswahl möglicher Nutzungen:

frei zugängliche Spiel- und Sportfächen 
im Innen- und Freiraum, öffentliche und 
konsumfreie Aufenthaltsmöglichkeiten im 
Freiraum, gemeinschaftliche Bewirtschaf-
tung der Freiflächen, Gastronomie, offene 
Kinder- und Jugendarbeit, gemeinschaft-
liche Räume/Angebote, Flächen für kultu-
relle oder private Veranstaltungen

Auswahl möglicher Nutzungen:

Handwerkliche Tätigkeiten (Gemein-
schaftswerkstatt, Repair-Café etc.), Um-
weltbildung (Naturpädagogik, Grünpfle-
ge etc.), persönlicher Wissensaustausch 
(Geburtsvorbereitung, Seminare, Kurs- 
und Fortbildungsangebote, Sprachtan-
dem etc.), Jugendeinrichtung (Freizeit-
möglichkeiten, Initiierung eigener Projek-
te, Hausaufgabenhilfe etc.)

Auswahl möglicher Nutzungen:

Bezahlbarer Wohnraum, altersgerechter 
Wohnraum, betreutes Wohnen, gemein-
schaftlicher Wohnraum, besondere 
Wohnformen, Gewerbliche Nutzungen 
(Arztpraxen, Pflegedienstleistungen, Bü-
roflächen, Co-Working etc.), Betreuungs-
angebote, Einzelhandel (Hofladen, Un-
verpacktladen, Essenverteilung etc.), 
Handwerk (Manufakturen, Ateliers etc.)
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Eine Nutzungsvision 
für den Krebelshof…

Was möchtest du am 
Krebelshof machen - 
in den Gebäuden, auf 
den Freiflächen oder 
im Innenhof?

→ 


